
D I E  E I N S T I G E  S I T U A T I O N

W IENER LAND SCH AFT - IM JA H R E  18 7 2 !
„Sieht man unseren kahlgeschorenen W ienerw ald, sieht man unseren 

kahlgeschlagenen P ra ter, so könnte ein F rem der, der schlecht unterrichtet 
ist, uns für ein Volk von Sklaven, das in seinem eigenen H ause kein Haus- 
recht hat, an sta tt für freie Ö sterreicher halten. Und wie ,gem ütlich1 das alles 
ist! Und w ie ,herzlos* der ,ka lte ' E ngländer, die ,K räm erseele4! Aber der kalte 
E ngländer hat bekanntlich den ganzen P lan  des K ristallpalastes danach 
um gearbeitet, um einen schönen Baum zu schonen, welcher fallen sollte, 
und welchen er nicht das H erz hatte  zu fällen, der ka lte  Engländer! Nicht 
einen einzigen Baum w ollte er seiner W eltausstellungskräm erei opfern, die 
K räm erseele! Um w ieviel gem ütlicher lassen sich die gem ütlichen W iener 
ih re  W älder links und rechts vor der Nase wegschlagen, weil es im W iener 
W ald einen guten  K ram  fü r Hirschl und K onsorten gibt. A ber w ir sind ge
mütlich und danken Gott, daß w ir nicht sind wie die anderen  Leute .!“

K i i r n b e r g e r  — 1872!

D I E  I D E E  D E S  W A L D -  U N D  
W I E S E N  G Ü R T E L S

„Zur W ahrung der sanitären Interessen der Bew ohner der ReicfJs-, Haupt- und Residenz
stad t W ien w ird  die Schaffung eines W ald- und  Wiesengürtels in  Verbindung m it einer Höhen
straße beschlossen.“ Beschluß des W iener Gemeinderates vom 24. M ai 1905.

„Da rauscht es geheim nisvoll in nickenden B aum kronen, als klänge uns 
zärtlicher G ruß entgegen und  verstünde der Berg unserer G edanken Flug.

W ir jedoch eilen w ieder zur G egenw art und  tru n k en  schweift der Blick 
über ein Eden von Heim atglück. D u stolze M etropole m it deinem  steinernen 
H äuserm eer! W ie m it langen Spinnenarm en greifst du aus, tief hinein in 
die Berge, in Tal und W ald, als w ärest du unersättlich, als m üßtest du un- 
bezwinglich an die Stelle der grünen Buchenhallen m it ihrem  zw itschernden 
Vogelsang harte , kah le  M auern setzen. Doch w eitblickende B ürgerw eisheit 
hat vernünftige G renzen gesetzt:

D e r  W a l d -  u n d  W i e s e n  g i i r t e l
Zum Schutze der G esundheit a ller B ew ohner beschloß der G em einderat 

einstimmig, dieses großzügige P ro jek t auszuführen. D iese neue Anlage soll 
der S tadt gute, ozonreiche Luft zuführen; sie soll eine „Erholungsstätte sein, 
kein Z iergarten  m it beschränkter B ew egungsfreiheit“. D ie Lobau einge
rechnet, w ird  der d ritte , der grüne Ring W iens eine Bodenfläche von 4400 ha 
umschließen.

H eute kom m t dieser W ald- und W iesengürtel noch nicht recht zur G el
tung. W enn jedoch i n  e t w a  50  J a h r e n  W ien seine B evölkerungszahl 
nahezu verdoppelt und  seine H äuserm assen noch w eiter hinausgeschoben 
haben w ird, dann erst w ird  sich der Segen des großen G edankens in seiner 
ganzen M ächtigkeit fü h lb ar machen, dann w ird  der g rüne Ring um W ien ein 
unentbehrliches und  gleichzeitig unveränderliches W ahrzeichen fürsorgender 
M enschenliebe sein, w ie es keine S tadt der E rde besitzt als W ien allein, die 
S tadt am blauen  D onaustrom !“

E m il  H o f m a n n :  W i e n e r  W a h rz e i c h e n  (Vlg. G e r lac h  & Wiecl ling,  W ien ) .
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